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jedoch in der Regel mit der nicht fehr organifchen Anlage dicht an den Seiten 
der Nebenfchiffe. Die Thürme fchließen meiftens horizontal mit einem kräftigen 
Zinnenkranze. So geben diefe Bauwerke mehr den Eindruck weltlicher Macht, 
kriegerifcher Thätigkeit, als religiöfer Stimmung. 

Während in allen übrigen Län- 
dern der romanifche Styl eine große 
Zahl ftattlicher, einheitlich durch- 

geführter Monumente aufzuweifen 
hat, tritt uns in England die be- 
fondereEigenthümlichkeit entgegen, 
daß an vielen Kathedralen und fon- 
fligen hervorragenden Bauwerken 
zwar einzelne Theile, und zwar oft 

fehr anfehnliche diefem Styl ange- 
hören, vollftändige Denkmäler des- 
felben dagegen nur in untergeord- 
neter Weife fich finden. Der ge- 
waltige Glanz der gothifchen Archi- 
tektur wirkte nachmals fo unwider- 
ftehlich ein, daß in gefteigertem 
Wetteifer faft alleBauten des Lan- 
des einer durchgreifenden Umge- 
ftaltung unterworfen wurden. Indem 
wir uns befchränken, nur das Wich- 
tigfte hervorzuheben, beginnen wir 
mit der Kathedrale von Winche- 
fter, deren Kern im Wefentlichen 

noch den von 1079 bis 1099 aus- 
geführten Bau erkennen läßt. Be_ 
fonders gilt dies von dem ftatt- 
lichen Querfchiff, deffen Flügel von 
niedrigen Seitenfchiffen umzogen 
werden, und dem gewaltigen Vie- 
rungsthurm. Die Arkadenpfeiler, 
fowie diejenigen der Emporen und 
des über diefen angeordneten Fen- 
ftergefchoffes find reich mit Halb- 
fäulen gegliedert, welche fchlichte 
Würfelkapitäle »zeigen. Eine Er- 
neuerung der vier Mittelpfeiler und 
der angrenzenden Theile fand ftatt, 

Denkmäler, 

Kathedralen 

zu 
Winchefter, 

U
L
 

Fig. 556. Theil der Fagade von der Kathedrale zu Ely. 

(Baldinger.) 

nachdem im Jahre 1107 der Vierungsthurm eingeftürzt war. Nicht minder bedeutend 
ift die Krypta, welche mit ihrem halbrunden Schluß und Umgang fich unter dem 
ausgedehnten Chor erftreckt, und oftwärts unter der dort angebauten Kapelle fich 
fortfetzt. Aus derfelben Zeit ffammt das Querfchiff der Kathedrale von Ely, von ähn- Ey. 
licher Behandlung, ebenfalls dreifchiffig mit gegliederten Pfeilern und Emporenan- 
lagen. Auch hier ftürzte der Vierungsthurm zufammen (1321), und wurde dann durch


